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1. A
rt der baulichen N

utzung

1.1 Im
 M

ischgebiet sind G
artenbaubetriebe und Tankstellen gem

äß § 6 A
bs. 2 N

r. 6
und 7 B

auN
V

O
 nicht zulässig.

1.2 Im
 M

ischgebiet sind V
ergnügungsstätten gem

äß § 6 A
bs. 2 N

r. 8 B
auN

VO
 und §

6 A
bs. 3 BauN

VO
) nicht zulässig.

2. M
ass der baulichen N

utzung

D
ie festgesetzte G

rundflächenzahl von 0,6 darf durch die im
 § 19 A

bs. 4 B
auN

VO
genannten baulichen A

nlagen nicht überschritten w
erden.

3. A
npflanzungen

A
npflanzung einer B

aum
-Strauch-H

ecke
Innerhalb der 5 m

 breiten Fläche zum
 A

npflanzen von B
äum

en und S
träuchern ist

eine 
dreireihige 

B
aum

-Strauch-H
ecke 

anzupflanzen. 
Folgende 

A
rten 

sind 
zu

verw
enden:

* 2 j. v. S
. 60/100 = 2 jährig, von S

äm
lingsunterlage, Stam

m
höhe 60 - 100cm

P
flanzverband: R

eihen- und P
flanzabstand 1,25m

 auf Lücke. D
er A

bstand der
B

äum
e 

untereinander 
beträgt 

m
axim

al 
8m

. 
A

lle 
S

traucharten 
sind 

zu 
gleichen

A
nteilen in G

ruppen von 3-4 E
xem

plaren zu pflanzen.

E
inzäunung: 

D
ie 

A
npflanzung 

ist 
allseitig 

zum
 

S
chutz 

vor 
V

erbiss 
m

it 
einem

tem
porären 

W
ildschutzzaun 

5-7 
Jahre 

lang 
einzuzäunen. 

D
ie 

E
inzäunung 

ist
anschließend 

zu 
entfernen, 

dam
it 

die 
H

ecke 
eine 

V
erbindungsfunktion

 
zur

angrenzenden Landschaft w
ahrnehm

en kann.

U
m

setzung: 
D

ie 
A

npflanzung 
erfolgt 

durch 
den 

G
rundstückseigentüm

er 
in 

der
P

flanzperiode 
2012/2013. 

D
ie 

A
npflanzungen 

sind 
vom

 
G

rundstückseigentüm
er

dauerhaft zu erhalten. A
usfälle von m

ehr als 10%
 sind unverzüglich in der folgenden

P
flanzperiode gleichartig zu ersetzen.

4. O
berflächenw

asserbeseitigung

D
as anfallende O

berflächenw
asser der B

augrundstücke ist auf den G
rundstücken zu

versickern.

5. Zuordnung der A
usgleichsm

aßnahm
en

D
ie außerhalb des P

langebietes auf dem
 Flurstück 39/37 der Flur 2 der G

em
arkung

B
oitzen durchzuführende A

usgleichsm
aßnahm

e ist dem
 Plangebiet zugeordnet.

B
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U
N

U
TZU
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G

SVER
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R
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N
U

N
G

 (B
A

U
N

VO
)

E
s gilt die B

aunutzungsverordnung (B
auN

V
O

) in der Fassung vom
 23.

Januar 1990, zuletzt geändert durch A
rtikel 3 des G

esetzes zur
E

rleichterung von Investitionen und der A
usw

eisung und B
ereitstellung

von W
ohnbauland vom

 22.04.1993.
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